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Infolge der anhaltenden Hitzeperiode im Juli 1964 stieg der 
Bierausstoß_ auf 7,7 Mill.hl. .Er überschritt damit das schon 
hohe Ergebnis des Vormonats um 0,6 Mill.hl und den bisherigen 
Höchststand vom Juli 1965 um 0,5 Mill.hl. An der Zunahme ge- 
gegenüber dem Vormonat waren alle Länder mit Ausnahme von 
Hamburg,an der Steigerung gegenüber dem Monat Juli 1963 alle 
Länder außer Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen betei¬ 
ligt. Von dem Ausstoß entfielen auf Bayern 30,3 %, Nordrhein- 
Westfalen 25,9 % und Baden-Württemberg "15,0 %. Von diesen 
drei Ländern hatte Baden-Württemberg den größten Pläsehen- 
bieranteil (80,0 %). In Bayern bestanden 73,7 %, in Nord¬ 
rhein-Westfalen jedoch nur 54,3 % des Bierausstoßes aus 
Eiaschenbier. Insgesamt wurden im Bundesgebiet 5,2 Mill.hl 
Bier oder 67,8 % des Gesamtausstoßes in Eiaschen abgesetzt. 

Bierausstoß 

Land 

1963 1964 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-)■ 

Juli 1964 gegen 

Juli Juni Juli Juli 1963 Juni 1964 

1 000 hl % 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhei n-Westf alen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

63 

199 

376 

162 

1 838 

520 

444 

1 083 

2 137 

147 

221 

64' 

197 

395 

153 

1 892 

536 

421 

1 017 

2 093 

137 

222 

66 

192 

397 

156 

1 996 

570 

472 

1 154 

2 336 

154 

223 

- 2,6 

- 3,6 

+ 5,5 

- 3,6 

+ 8,6 

+ 9,6 

+ 6,3 

+ 6,1 

+ 9,3 

+ 4,8 

+ 1,2 

+ 2,8 

- 2,3 

, +0,5 

+ 2,0 

+ 5,5 

+ 6,3 

+ 12,3 

+ 13,6 

'+ 11,6 

+ 12,0 

+ 0,5 

Bundesgebiet ■7 200 7 127 7 716 . + 7,2 + 8,3 

f/,1 ’/j des Bierausstoßes wurden versteuert, 226 507 hl blieben 
steuerfrei. Von der unversteuerten Menge entfielen 5"0,'l % auf 
Ausfuhr und Schiffsbedarf, 32,4 % auf Haustrunk und 1(6,5 % auf 
Lieferungen an ausländische■Streitkräfte. 

Von Januar bis Juli 1964 wurden 42,2 Mill.hl Bier abgesetzt, das 
sind 3,7 Mill.hl oder 9,5 % mehr als in dem gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Von'dieser Gesamtmenge waren 27,9 Mill.hl oder 
66,0 % Flaschenbier. Der Absatz von Flaschenbier ist damit in 
den ersten 7 Monaten des Jahres 1964 um 11,5 %, der des Eaß- 
bieres um 5,9 % gestiegen. 29,0 % des Bierausstoßes entfiel auf 
Bayern, 27,"l % auf Nordrhein-Westfalen und 14,2 % auf Baden- 
Württemberg. 
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Bierausstoß im Bundesgebiet 

hl 

1} Hierbei handelt es sich um Mengen, die aus den Lagerräumen der nicht abgefundenen Brauereien geliefert wurden. - 2) Schiffsbedarf für in- und ausländische Schiffe im Auslandsverkehr 

(Flugzeuge inbegriffen). 


